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      Jahresbericht 2020
Wir berichten über ein sehr spezielles Jahr. Die Hälfte der Spielzeit wurde uns genommen; wegen Lockdown, wegen Virus.  Trotzdem boten wir Kindertheater, diverse Gastspiele mit bekannten Szenenamen, und wir realisierten drei Eigenproduktionen. Die Anzahl öffentlicher Anlässe betrug entsprechend nur 50 und die Anzahl Zuschauende sank auf 2381 auch in Folge der beschränkten Anzahl Plätze. Trotz Pandemie und halbem Höflibeiz-Gewinn (Abstandregeln), treuem Publikum, substanzieller Unterstützung von Öffentlichkeit, Firmen und Stiftungen, einem kleineren Einspielergebnis und grosszügigen Mitgliedern konnten wir die Bilanz um rund 28 000 Franken verbessern. Die Medienpräsenz war, wenn was lief, gut. Die Nutzung des Hauses mit Aufführungen, Proben, Höflibeiz und Vermietungen lag bei rund 200 Tagen (geprobt wurde ja trotzdem, und wir mussten verschiedene Auftritte auf später verschieben). Das Wort des Jahres: Premierenstau.
Eigenproduktionen

Nachwehen von Mike Barlett mit Felicitas Heyerick und Anette Wunsch; Regie: Marco Luca Castelli. Via Mala nach John Knittel mit Gian Rupf und Volker Ranisch; Regie: Klaus Hemmerle (wegen Corona-Massnahmen verschoben auf 2021). Benefiz – Rette sich wer kann! von Ingrid Lausund mit Felicitas Heyerick, Leonie Bandli, Franziska Mencz, Nikolaus Schmid, Christian Kaiser; Regie: Christian Kaiser. INDIEN Tragikomödie von Josef Hader und Alfred Dorfer mit Alexander Muheim, Oliver Krättli, Michael Dolic; Regie: Krishan Krone.
Koproduktion

GLOBAL PLAYERS present PSST, ES IST EIN T…! mit 24 Menschen verschiedener Nationalitäten; Regie: Zarina Tadjibaeva (konnte nur einmal gezeigt werden). Piz Palü mit Charlotte Engelbert, Julian M. Grünthal, Christian Sprecher (wegen Corona-Massnahmen verschoben auf 2021). GLOBAL PLAYERS present TABU INTERNATIONAL Dokumentarfilm.
Gastspiele

«KontraBach»; «Liebesmond der Rentiere – Märchen im Nordlicht»; «Sennalawihui»; «Vergänglichkeit»; «WAS DAS CAS Prüscht – eine Weiterbildung»; «HIOB – Geschichte eines einfachen Mannes»; «Celestina tier la posta/bei der Post» Kindertheater. Wegen Corona-Massnahmen abgesagt: «Die Insel» Lesung/Lieder mit Linard Bardill; «Das phänomenale System»; «Kapelle Kessler»; «Vogt – ein Selbstversuch»; «Clown-Syndrom»; «Irrland»; «Chanzuns da vender – Lieder zu verkaufen!»; «GLOBAL PLAYERS present DEUTSCHE SPRACHE SCHWERE SPRACHE; «GLOBAL PLAYERS present CHINA-BIO-GRAFIK».
Höflibeiz

Das Höfli-Kernteam bestand aus Karin Mächler, Chris Schäper, Abdallah Abbas und Max Decurtins. Sie wurden unterstützt von vielen freiwillig helfenden Teams. Trotz Corona schafften sie eine warmherzige, gute Atmosphäre mit einem hervorragenden Küchenangebot und Getränken. Auch mit reduziertem Platzangebot erwirtschafteten sie einen erfreulichen Gewinn von rund 10 300 Franken.
Vorstand 

Der Vorstand setzte sich zusammen aus Elisabeth Blumer, Franziska Jaeger, Anita Capaul und Fabio Meyer. 
Geschäftsstelle, Technik und Geschäftsführung

Die Geschäfte leitete Reto Bernetta unter wesentlicher Mitarbeit von Rita Cavegn und Emil Hössli. Für Technik und Bühne war Dario Marty mit Pascal Pfaundler verantwortlich. Haus und Foyer betreuten Cordula Pompino und Iris Peng.
Medien/Werbung
Unser Programm wurde von den Medienschaffenden wohlwollend begleitet. Die Vorstellungen wurden mit Vorschauen und Kritiken einer breiteren Öffentlichkeit bekannt gemacht. Wir bewarben unser Programm mit Plakaten, Infos, in diversen Veranstaltungskalendern, über unsere Website und dem Newsletter. Die beste Werbung ist naturgemäss unser geschätztes Publikum.
Info, Mitglieder, Website
Wir versendeten unsere Information an über 700 Adressen. Die auf den Punkt gebrachte, elegante Grafik stammte von Edgar Zanoni. 618 Vereinsmitglieder zahlten den Mitgliederbeitrag. Die Mitglieder sind die grosse Stütze unseres Theaters. 
Finanzen

Die Rechnung schliesst mit einem kleinen Defizit von 161.52 Franken ab, wobei wir rund 28 000 Franken Schulden abgeschrieben haben. Wir sind auf gutem Weg (wie meistens).
Mit bestem Dank
So bleibt nur noch der herzliche Dank an alle Vereinsmitglieder, das geschätzte Publikum, die Mitarbeitenden und den Vorstand. Sie alle haben unsere Projekte treu und wohlwollend begleitet. Das motiviert uns!
Chur, Ende März 2021
Reto Bernetta
